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Biergärten, malerische Orte, Häuser mit Lüftlmalerei an den Fassaden. Ein Erlebnis, 

"Oberbayern" wie aus dem Bilderbuch. 

Vor der majestätischen Kulisse der bayerischen Alpen, 20 Kilometer südlich von 

München, liegt das Urlaubsparadies StarnbergAmmersee. Es beherbergt neun 

Naturschutzgebiete, sodass über zwei Drittel der Region StarnbergAmmersee unter 

Landschaftsschutz stehen. 

Für aktive Urlauber bietet StarnbergAmmersee sehr viel Wasserspaß.  

Es gibt zahlreiche Segel-, Surf- und auch Wasserskireviere. Wer es ein wenig ruhiger 

angehen möchte, hat an vier der fünf Seen ausreichend Möglichkeiten zum Angeln. Für 

Wanderer und Radler stehen über 300 km Radwege und 220 km Wanderwege zur 

Verfügung. Golfer können zwischen acht 18 Loch Anlagen und einer Indoor-Anlage 

wählen. 

Für Gruppen- und Firmenveranstaltungen bieten sich eine zünftige Isar-Floßfahrt, Rafting 

oder die Fahrt mit einer historischen Postkutsche an. 

Ein besonderes "Seh-Erlebnis" hat man bei einer Rundfahrt mit der Bayerischen Seen 

Schifffahrt auf dem Starnberger See und dem Ammersee. Von Ostersonntag bis Mitte 

Oktober fahren die Schiffe auf beiden Gewässern, vorbei an historischen 

Architekturschätzen aus der Zeit des Barock und Rokoko. 

Im Buchheim Museum in Bernried (Sammlung Lothar-Günther Buchheim) kann man 

neben der weltberühmten Expressionisten Sammlung und zahlreichen Wander-

ausstellungen auch Kunsthandwerk und Volkskunst aus aller Welt bewundern. 

Zahlreiche Adelige und viele Künstler wussten und wissen die Schönheit dieser 

besonderen Landschaft zu schätzen. "Sisi", die Kaiserin von Österreich, traf sich häufig 

am Starnberger See mit dem als "Märchenkönig" bekannten Ludwig II. Beider Treffpunkt, 

die Roseninsel vor Feldafing, kann heute noch mit der Plätte, einem flachen Holzboot, 

besucht werden. Ludwig II. hielt sich im Sommer auf Schloss Berg auf. 

Noch heute erinnern die Votivkapelle und das hölzerne Gedenkkreuz im See an den 

tragischen Tod des Königs am 13. Juni 1886.
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Der außergewöhnliche Wasserreichtum trägt wesentlich zur abwechslungsreichen 

landschaftlichen Schönheit des StarnbergAmmersee bei, sorgt für gute Luft und belebt 

Land und Leute seit alters her. 

Fünf Seen haben der Region ihren Namen gegeben, jeder hat seinen ganz eigenen 

Charakter. Das gilt für die drei kleineren – den beschaulichen Wörthsee, den 

romantischen Pilsensee und idyllischen Weßlinger See – ebenso wie für die beiden 

Großen, der eine eher gemütlich, der andere eher elegant. Bäuerliche und herrschaftliche 

Lebensweisen prägten das Leben an den Ufern und im Hinterland, was auch im 

Volksmund zum Ausdruck kommt. So wird der Ammersee auch „Bauernsee“ genannt, 

„Fürstensee“ hingegen der Starnberger See. 

 

 

Starnberger See 

Länge 21 km 

Breite 2-5 km 

Fläche 57 km² 

Max. Tiefe 127 m 

Rundweg ca. 50 km 

Ammersee 

Länge 16 km 

Breite 3-6 km 

Fläche 47 km² 

Max. Tiefe 82 m 

Rundweg ca. 50 km 

 

 

 

 

 

Wörthsee 

Länge 3,7 km 

Breite 2 km 

Fläche 4,4 km² 

Max. Tiefe 34 m 

Rundweg ca. 11 km 

Pilsensee 

Länge 2,8 km 

Breite 1 km 

Fläche 2 km² 

Max. Tiefe 30 m 

Rundweg ca. 12 km 

Weßlinger See 

Länge 600 m 

Breite 500 m 

Fläche 0,17 km² 

Max. Tiefe 12 m 

Rundweg ca. 3 km
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Museum Starnberger See                      

                                                      

                                                                                       www.museum-starnberger-see.de                                          

Sammlung im denkmalgeschützten Lochmann-Anwesen, einem ehemaligen Bauernhof, 

welche die Wohn- und Arbeitskultur der Bevölkerung am See im 19. und 20. Jahrhundert 

zeigt. 

Im Anfang 2008 fertig gestellten Erweiterungsbau befindet sich die Dauerausstellung zum 

Thema „500 Jahre Höfische Schifffahrt“ inklusive des letzten Prunkschiffes „Delphin“. 

Kontakt Possenhofener Str. 5, 82319 Starnberg (Zugang vom Bahnhofplatz) 

Tel. 08151/4477570, info@museum-starnberger-see.de  

Öffnungszeiten Di.-So. 10.00-17.00 Uhr 

Eintritt  Erwachsene 3,- €; erm. 2,- €; Familienkarte 7,- € 

Führungen  auf Anfrage 

Anfahrt   S6 Richtung Tutzing -> Haltestelle: Starnberger See  

   ->5 Gehminuten 

 

Kulturspaziergang Starnberg 

Erkunden Sie das Starnberg von heute und erfahren Sie so auch einiges über das 

Starnberg von gestern. Der Stadtplan mit dem eingezeichneten Kulturspaziergang führt 

Sie auf eigene Faust in 45 oder 90 Minuten zu den wichtigsten und interessantesten 

Punkten in Starnberg. Auf 18 Tafeln werden Ihnen die Geschichte und die Geschichten 

der Stadt nähergebracht. Der Plan ist in der Tourist Information Starnberg erhältlich. 

Ebenso einen barrierefreien Stadtplan hält die Einrichtung für Sie bereit. 

Sie können natürlich auch an einem geführten Stadtrundgang teilnehmen und so von 

einem erfahrenen und ortskundigen Stadtführer noch mehr Details erfahren. 

Führungen  Mai-Oktober, jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, 11.00 Uhr 

Treffpunkt  Info-Stele am Dampfersteg Starnberg (Bahnhof Starnberg See) 

Dauer   1,5 Stunden, Preis: Erwachsene 4,- €; erm. 2,- € 

http://www.museum-starnberger-see.d/
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Schlossgarten und St. Joseph 

 www.pfarrei-starnberg.de  

Zugang von der Schlossbergstraße oder über Treppen von der Hauptstraße aus. 

Neben dem Schloss aus dem 16. Jahrhundert, in dem sich heute das Finanzamt befindet, 

liegt der Schlosspark, von dem aus man eine schöne Aussicht über Stadt und See hat.  

Angrenzend an den Park steht die Rokokokirche St. Joseph aus dem 18. Jahrhundert mit 

einem sehenswerten Hochaltar von Ignaz Günther. 

Kontakt (Kirche) Katholisches Pfarramt St. Maria, Weilheimer Str. 4,  

82319 Starnberg, Tel. 08151/90851-0, Fax 08151/90851-45 

pfarrei@pfarrei-starnberg.de 

 

Villa Rustica im Leutstettener Moos 

 

Anfang 2002 wurden südlich von Starnberg-Leutstetten die Reste eines römischen 

Gutshofs, einer Villa Rustica aus dem 2. Jahrhundert n. Chr., ausgegraben. Der Grundriss 

der Villa wurde so freigelegt, dass die Gesamtform des antiken Baus ablesbar ist. 

Die Moorlandschaft am nördlichen Ende des Starnberger Sees, die die Ausgrabung 

umgibt, bietet auf einem zur BUGA 2005 in München angelegten, 12 km langen Rundweg 

noch weitere interessante Stationen.  

Kontakt  Kulturamt der Stadt Starnberg, Vogelanger 2, 82319 Starnberg 

  Tel. 08151/772-110, Fax 08151/772-310, Annette.Kienzle@starnberg.de 

Führungen Von Mai - Oktober jeden 1. Sonntag im Monat um 15.00 Uhr 

  Besichtigungen von außen ganzjährig möglich 
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Votivkapelle und Gedenkkreuz 

 

Zur Erinnerung an den 10. Todestag von König 

Ludwig II. erfolgte von 1896 bis 1900 der Bau 

der Votivkapelle oberhalb der Stelle, an der der 

Regent tot geborgen wurde. Ein Holzkreuz 

markiert die Stelle im See.   

 

Jedes Jahr findet am Sonntag nach 

dem 13. Juni, dem Todestag, eine 

Gedenkfeier an der Votivkapelle statt. 

Zugang nur zu Fuß von Berg oder 

Berg-Leoni aus, jeweils ca. 15 

Minuten. 

 

Schloss Berg 

Die ehemalige Sommerresidenz von Ludwig II. befindet sich in wittelsbachischem Besitz 

und kann nicht besichtigt werden. 

 

 

Oberbayerische Volkssternwarte 

    www.volkssternwarte-berg.de 

Seit Juni 1992 existiert auf einer Anhöhe über dem Nordostufer des Starnberger Sees 

eine kleine Sternwarte. 

Auf einem Grundstück abseits von störenden Lichtquellen steht eine 3m-Kuppel mit 

einem 12-Zoll-Maksutow-Spiegelteleskop sowie eine neuere Rolldachhütte, die einen 5-

Zoll-Starfire-Refraktor beherbergt. 

Kontakt Lindenallee, 82335 Berg-Aufkirchen 

Tel. 0179 6609359 

info@sternwarte-berg.de 

Öffnungszeiten Jeden Dienstag und Freitag (außer an Feiertagen), nur bei klarem 

Himmel! Tagesbeobachtungen für Gruppen möglich! 

 Sep.-März (Di+Fr) 20.00-22.00 Uhr, April (Di+Fr) 21.00-23.00 Uhr,  

 Mai-Juli (Di+Fr) 22.00-24.00 Uhr, Aug. (Di+Fr) 21-23.00 Uhr 

Eintritt   Erwachsene 3,- €; erm.1,- € 
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Wallfahrtskirche Mariä Himmelfahrt in Aufkirchen (1500, spätgotischer Stil) 

Bismarckturm in Assenhausen, zum Gedenken an die nationale Einigung wurde der 

30m hohe Turm für den Fürsten Otto von Bismarck nach dem Vorbild der Igler Säule in 

Trier von Theodor Fischer entworfen. 

 

St. Michael-Kirche in Münsing-Degerndorf 

Künstlerkolonien – Ammerland mit Schloss des Grafen Pocci (in Privatbesitz) 

Die Uferortschaften Ambach, Ammerland und St. Heinrich sind seit jeher 

Künstlerkolonien. In Ammerland schuf Graf von Pocci den großen Schatz seiner Märchen 

und Kasperlspiele. Das Schloss des Grafen Pocci war Zentrum musischer Begegnung.  

 

Seeshaupter Schaugarten 

                      www.seeshaupter-schaugarten.de  

Auf 2500m² findet der Besucher einen Schau- und Lehrgarten. Viele Stauden und 

historische Rosen sind mit Namensschildern versehen und die Nutz- und Zierbeete 

wurden verschiedenen Lebensbereichen und Themen zugeordnet, z.B. Teekräuter, 

Bauerngartenpflanzen, Duftpflanzen und vieles mehr. 

Kontakt   Bahnhofstr. 40, 82402 Seeshaupt, Tel. 08801/592,  

Fax 08801/913519, info@schaugarten-seeshaupt.de 

Öffnungszeiten Anfang April - Ende Oktober 

Führungen  nach telefonischer Absprache 

 

Naturschutzgebiet Osterseen mit einmaliger Hochmoorlandschaft 
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Buchheim Museum 

 www.buchheimmuseum.de 

Den Kern der Sammlungen des Malers, Fotographen und Verlegers, Kunstbuch- und 

Romanautors Lothar-Günther Buchheim bilden die Gemälde und Graphiken der 

expressionistischen „Brücke“-Maler Ernst Ludwig Kirchner, Erich Heckel, Karl Schmidt-

Rottluff, Max Pechstein und Otto Müller.   

Diese Werke stehen im Dialog mit den volks- und völkerkundlichen Sammlungen sowie 

mit Buchheims eigenen Werken. Wechselausstellungen stellen immer wieder neue 

Komplexe der überreichen Buchheim’schen Sammlungsbestände vor. Die besondere 

Attraktion ist ein 12 Meter über dem See schwebender Steg. Bei klarer Sicht reicht hier 

der Blick von Starnberg bis zur Alpenkette.   

Eine weitere Besonderheit: Ein Museumsschiff, einmalig in Bayern, bringt die Besucher 

auf dem Wasserweg von Starnberg nach Bernried. 

Kontakt  Am Hirschgarten 1, 82347 Bernried, Tel. 08158/9970-0,  

Fax 08158/9970-61, info@buchheimmuseum.de 

Öffnungszeiten Di.-So. (und an Feiertagen) 

   April - Oktober 10.00 - 18.00 Uhr /  

   November - März 10.00 - 17.00 Uhr 

Eintritt    Erwachsene 8,50 €; erm. 4,00 €, Kinder bis 6 Jahren frei 

   Kombiticket: Schiff + Museum 23,50 € 

Öffentlicher Rundgang  samstags, sonntags und an allen Feiertagen  

jeweils um 14.30 Uhr 

Themenführung und museums-pädagogische Angebote möglich 
Information und Anmeldung unter sabine.bergmann@buchheimmuseum.de 

Seekapelle „Zur liab woanatn Frau“ 

Kleine Marienkapelle am See unterhalb des Klosters, Teil der Schlossmauer 

Bernrieder Park 83ha großer Park der „Busch-Woods-Stiftung“ mit Wanderwegen nach 

englischem Vorbild. Am Südende liegt das Wilhelmina Busch-Woods „Teehaus“ 

Kloster Bernried Ehemaliges Augustinerchorherrenstift, heute Fortbildungshaus der 

Missions-Benediktinerinnen 

„Stupperhaus“ – historisches Holzhaus in der Ortsmitte 
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Ilkahöhe 

Die Ilkahöhe ist mit 728 m eine der höchsten Erhebungen im StarnbergeAmmersee Land 

und liegt südlich von Tutzing. Aufgrund der exponierten Lage ist die Ilkahöhe ein 

beliebter Aussichtspunkt über den Starnberger See mit herrlichem Alpenpanorama. 

Brahmspromenade 

Der Gedenkstein an der Seepromenade erinnert seit 1933, dem 100. Geburtstag von 

Johannes Brahms, an die Sommerfrische, die der Komponist in Tutzing verlebte. Brahms 

schrieb hier Quartette, Haydn-Variationen und Lieder. 

Kustermann-Park 

Der Johannishügel im Kustermann-Park dient im Winter als Schlittenberg und man hat zu 

jeder Jahreszeit von dem Hügel, einem Drumlin aus der Würm-Eiszeit, einen 

wunderschönen Blick auf den Starnberger See. 

 

Roseninsel und Feldafinger Park 

                       www.schloesser.bayern.de 

1850 erwarb König Maximilian II. von Bayern die Insel Wörth und beauftragte den 

Architekten Franz Kreuter mit dem Bau der königlichen Villa auf der Insel, dem sog. 

Casino. Den Rosengarten plante der preußische Gartenkünstler Peter Joseph Lenné. 

Das romantische Ambiente und die Abgeschiedenheit der Insel gefielen auch König 

Ludwig II., der hier u.a. Kaiserin Elisabeth und Richard Wagner empfing. 

Heute zählen die Roseninsel und der benachbarte Park in Feldafing zu den bedeutendsten 

Gartenkunstwerken. Sie vertreten den so genannten „gemischten Stil“, der zierende 

geometrische und naturnahe landschaftliche Gestaltungsformen vereint. 
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Kontakt                      Bayerische Schlösserverwaltung, Wittelsbacher Park 1, 82340                    

                                          Feldafing 

                     Tel. 08157/924162, Fax 08157/924163 

                     seeverwaltung.starnbergersee@bsv.bayern.de 

Öffnungszeiten  Anfang Mai – Mitte Okt: 12.00 -18.00 Uhr/ 

Montags geschlossen 

Kontakt Fährmann www.roseinsel.bayern 

Tel. 0151/28741905 

kontakt@roseninsel.bayern 

Öffnungszeiten Überfahrt auf die Insel   

 01.05 - 31.05 von 11.00 - 18.00 Uhr  

 01.06 - 15.09 von 10.00 - 18.00 Uhr 

 16.09 - 15.10 von 11.00 - 18.00 Uhr  

Casino und Museum ab 12.00 Uhr (außer Montag)  

Eintritt Überfahrt Erwachsene 4,- €; erm. 2,- € Kinder 1,-€ 

Casino 3,50 €; erm. 2,50 € 

Eintritt ins Casino nur mit Führung, Museum freier Eintritt 

Führungen während der Öffnungszeiten nach Bedarf  

letzte Führung 17.00 Uhr  

 

Fährverbindung zur Roseninsel auch für Rollstuhlfahrer möglich, Zugang zum Casino 

derzeit noch über einige Stufen. 

 

Kalvarienberg 

Der Kalvarienberg, bestehend aus 14 Stationshäuschen in Gusseisen mit farbig gefassten 

Tonreliefs hinter Glas sowie einer Kreuzgruppe in Zinkguss, wurde in 25-jähriger Arbeit 

vom Feldafinger Pfarrer und dem Dekan Dr. Eduard Maria Clos (1827-1893) zwischen 1864 

und 1888 angelegt und 1891 eingeweiht. 
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Kaiserin Elisabeth Museum 

                                                                                                                 www.kaiserin-elisabeth-museum-ev.de 

                          www.bahnhof-possenhofen.deMuseum 

Im historischen Königsalon im Bahnhof Possenhofen (Anschrift: Schlossberg 2, 82343 

Pöcking) befindet sich das Kaiserin Elisabeth Museum.   

Die Ausstellung aus der Sammlung des Antiquariats Heinemann ist der als „Sisi“ 

bekannten österreichischen Kaiserin Elisabeth gewidmet, die sich in jungen Jahren bei 

ihren Eltern in Possenhofen zur Sommerfrische aufhielt. 

Kontakt   Tel. 08157/925932 

   sisi-museum@web.de 

Öffnungszeiten Anfang Mai – Mitte Oktober, jeweils Fr, Sa, So und Feiertage 12.00 - 

18.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Eintritt   Erw. 4,- €; erm. 3,- €; Kinder 1,-€ 

Führungen  nach telefonischer Absprache 

Anfahrt   S6 Richtung Tutzing -> Bahnhof Possenhofen 

 

 

Schloss Possenhofen 

 

Das Schloss, in dem Kaiserin Elisabeth in ihrer Jugend die Sommermonate verbrachte, 

befindet sich in Privatbesitz und kann nicht besichtigt werden. 

Im ehemaligen Schlosspark befindet sich heute ein großes Badegelände mit Liegewiesen, 

Kinderspielplatz und Grillmöglichkeit.
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Friedhofsgelände am Mitterweg, Zugang über Reineckestraße. 

Herrsching war im frühen Mittelalter ein bedeutendes Zentrum politischer Macht und ein 

früher Stützpunkt des christlichen Glaubens in Bayern.  

Auf der Grundlage von Grabungsfunden wurden eine frühmittelalterliche Steinkirche und 

die sie umgebenden Gräber in der ursprünglichen Lage und Größe rekonstruiert. 

Im Innenraum der Kirche wurde eine Ausstellung eingerichtet, die auf die Geschichte des 

Platzes eingeht und die wichtigsten Grabfunde in Nachbildungen zeigt. 

Kontakt  Tourist-Information Herrsching, Bahnhofsplatz 3, 82211 Herrsching 

Tel. 08151/9060-40, Fax 08151/9060-92, herrsching@gwt-starnberg.de 

Öffnungszeiten Park ganzjährig frei zugänglich,  

Ausstellung nur sonntags im Sommer 

Führungen Nach telefonischer Absprache mit Frau Blankenburg unter  

Tel. 08152 8870 

 

Kurparkschlösschen mit der längsten Seeuferpromenade Deutschlands 

 

48. Nördlicher Breitengrad beim Rathaus 
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Kloster Andechs 

  www.andechs.de 

 

Hoch oben, 760 Meter über dem Meeresspiegel, thront auf dem „Heiligen Berg“ das 

Benediktiner-Kloster Andechs mit seinem herrlichen barocken Innenraum.  

Die wertvollen Reliquien in der Heiligen Kapelle und eine umfangreiche 

Votivkerzensammlung zeugen von der langen Geschichte des Klosters. 

Andechs gehört heute zu den bekanntesten Wallfahrtsstätten Deutschlands, stärkt Pilger 

und Ausflügler mit selbst gebrautem Bier, offeriert bayerische Schmankerl, betreibt 

ökologische Landwirtschaft und veranstaltet im Florian-Stadl die überregional bekannten 

Orff-Festspiele. 

Kontakt (Klosterpforte) Bergstr. 2, 82346 Andechs, Tel. 08152/376-0,  

    Fax 08152/376-143, info@andechs.de 

Kontakt (Führungen) Tel. 08152/376-253, Fax 08152/376-267, fuehrungen@andechs.de 

Kontakt (Brauerei) Tel. 08152/376 259 sekretariat@andechs.de 

 

 Führungen  

 Wallfahrtskirche: 

  März-Okt: Mo-Fr.; Nov-Feb: Sa+So. Preis: Mo-Fr. 5,50 € Sa+So 6,-€ 

 Klosterbrauerei (zugängliche Bereiche): 

 Ausschließlich Mo,Di, Mi,Do Dauer 1 Stunde  

Teilnehmerzahl: max. 25 Pers., Treffpunkt: Brauerei am Fuß des Hl. Berges    Preis: 5,50 € 

(inkl. 1,- € Gutschein Bräustüberl) 

 Klosterbrennerei: 

Nur Verkostung (nur nach Voranmeldung ganzjährig): 

Zeitraum: Mo-Fr, Dauer: 1 Stunde, Teilnehmerzahl: mind. 10 Pers., max. 40 Pers., 

Treffpunkt: Brennerei am Fuß des Hl. Berges, Preis: 5,00 € (unter 10 Pers. Pauschale 50,00 €) 

Öffnungszeiten: Klosterladen (Sommerzeit): 

                               Täglich 10.00 – 18.00 Uhr  
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 Andechser Kräutergarten (Reservierung nur unter Tel. 08152/9322-0) 

Der Kräutergarten ist für die Öffentlichkeit eintrittsfrei zugänglich und ist lediglich in den 

Wintermonaten geschlossen. Auf Anfrage ist eine Fachführung für maximal 20 Personen 

möglich.  

Dauer: ca. 1,5 Stunden 

Treffpunkt: vor dem Kräutergarten am hinteren Ende am Bräustüberl (Gastronomie):  

Täglich 10.00 – 20.00 Uhr 

 

Marienmünster 

                                    diessen.de/marienmuenster.html 

 

Das Marienmünster in Dießen ist eine der großartigsten Barockkirchen Deutschlands mit 

reichen Deckenmalereien, dem so genannten Dießener Himmel, geschaffen von 

namhaften Künstlern des 18. Jahrhunderts. 

Kontakt  Katholisches Pfarramt Dießen, Klosterhof 10, 86911 Dießen 

Tel. 08807/948940, Fax 08807/9489420,  

pfarramt-diessen@bistum-augsburg.de 

info@marienmuenster.de 

Öffnungszeiten Sommer tägl. 10.00 – 19.00 Uhr, 

Winter tägl. ab 10.00 Uhr bis Einbruch der Dunkelheit  

Führungen   Mo-Fr und nach telefonischer Absprache  

   (Dauer ca. 30-45 Min), Preis 2,- € pro Person 
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Carl-Orff-Museum 

                               www.orff-museum.de 

Das weltweit einzige Carl-Orff-Museum wurde 1991 eröffnet. Die ausgestellten 

Schautafeln, Instrumente und Multimedia-Dokumentationen vermitteln Einblicke in Leben 

und Werk des weltbekannten bayerischen Komponisten. Vorgestellt wird nicht nur die 

Schaffenskraft des Künstlers. Auch sein weltweit in über 30 Ländern präsentes Orff-

Schulwerk der elementaren Musikerziehung wird erlebbar gemacht. 

 

Kontakt             Hofmark 3, 86911 Dießen, Tel. 08807/91981,  

                                Fax 08807/206314, info@orff-museum.de 

Öffnungszeiten So und an Feiertagen 14.00 bis 17.00 Uhr 

Eintritt   Erwachsene 3,- €; erm. 2,- € 

 

 

Zinngießerei Schweizer 

 www.schweizerzinn.de 

Die Zinnmanufaktur Babette Schweizer ist die älteste Kleinzinngießerei Deutschlands. 

Hier werden aus alten Dießener Originalmodellen biedermeierliche Miniaturen 

handgefertigt. Nach vorheriger Anmeldung kann man beim Zinngießen zusehen.  

Außerdem lädt das gemütliche Zinn-Café zum Verweilen ein. 

Kontakt   Herrenstr. 17, 86911 Dießen 

Tel. 08807/350 

info@schweizerzinn.de 

Öffnungszeiten Mo-Fr 10.00 - 18.00 Uhr,  

Sa 10.00 - 16.00 Uhr 

 

 

 
 
 
 
 
 



 16 

 
 
 
Arbeitsgemeinschaft der Dießener Künstler (ADK) 

 

Seestraße 30, 86911 Dießen am Ammersee, Tel.: 08807 / 8400 

www.diessener-kunst.de, mail@diessener-kunst.de  

Die ortsansässigen Kunsthandwerker haben sich zu einer Künstlergemeinschaft (ADK) 

zusammengeschlossen und präsentieren sich auch in einer ständigen 

Verkaufsausstellung im See-Pavillon. 

Öffnungszeiten März-Okt. Täglich von 11.00 - 18.00 Uhr 

 

Kupfermuseum 

 www.kupfermuseumfischen.de 

 

In den historischen Räumlichkeiten im 1. Stock eines denkmalgeschützten Gutshofes in 

Pähl-Fischen sind Kunstwerke aus Kupfer ausgestellt, die den Zeitraum von der Antike bis 

in die Moderne abdecken. 

Kontakt   Kunst- und Kulturhof Fischen, Herrschinger Straße 1, 82396 Pähl 

Tel. 08808 / 9219131, Fax 08808 / 9219141, 

info@kupfermuseumfischen.de 

Öffnungszeiten  Mi-Sa 10.00 - 16.00 Uhr, So und Feiertag nur mit Voranmeldung  

Eintritt    Erwachsene 5,- €; erm. 2,50 € 

Führungen   Nach Voranmeldung 

 

 

 

 

 

http://www.diessener-kunst.de/
mailto:mail@diessener-kunst.de
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Erdfunkstelle Raisting 

                                         www.erdfunkstelle-radom.de 

Südlich des Ortes Raisting steht eine der größten Erdfunkstellen der Welt. Diese 

Bodenstation mit riesig anmutenden Parabolantennen dient der weltweiten 

Kommunikation mit Nachrichtensatelliten. 

Kontakt            Hermann Martin Tel. 08807 / 946926 

             Nach Voranmeldung  

             Fuehrung@Erdfunkstelle-Radom.de 

 

 

Der Wörthsee und der Weßlinger See laden zum Verweilen und Baden, sowie auch zum 

Wandern ein.  

Idyllische, ruhige Badeplätze sowie abwechslungsreiche, gemütliche Wanderwege, aber 

auch die gute Verkehrsanbindung nach München zeichnen dieses Gebiet aus.

Schloss Seefeld 

    www.kultur-schloss-seefeld.de 

Das Schloss befindet sich in Privatbesitz und ist von innen nicht zu besichtigen. Es gibt 

jedoch eine gemütliche Schlossgaststätte mit Bräustüberl. Im Schloss finden regelmäßig 

kulturelle Veranstaltungen statt (Kabarett, Literatur, Musik, Lesungen).   

Kontakt                   Schlosshof 6, 82229 Seefeld 

                                 Tel.: 08152 / 3046922 

                                 info@kultur-schloss-seefeld.de  

                                         www.kultur-schloss-seefeld.de 

mailto:info@kultur-schloss-seefeld.de
http://www.kultur-schloss-seefeld.de/
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                        www.seenschifffahrt.de 

Die weiß-blaue Flotte der Bayerischen Seenschifffahrt verkehrt auf dem Starnberger See 

und dem Ammersee immer von Ostern bis Mitte Oktober. 

Während einer Rundfahrt lernen Sie die Sehenswürdigkeiten von einer neuen Perspektive 

aus kennen. Sie passieren Kloster Andechs und das Marienmünster am Ammersee oder 

die Roseninsel und die Schlösser am Starnberger See, gerade an Föhntagen bildet die 

Alpenkette im Hintergrund eine herrliche Kulisse. 

 

 

 

 

 

 

Sowohl auf dem Ammersee als auch auf dem Starnberger See sind Teilcharterungen 

während der fahrplanmäßigen Linienfahrten und gemäß dem vorgesehenen 

Schiffseinsatz möglich, eine Vollcharterung und Sonderfahrten sind während der ganzen 

Saison möglich.  

Von Juni bis September werden Erlebnisrundfahrten durchgeführt, wie z.B. 

Brunchfahrten, historische Rundfahrten oder Tanzfahrten. 

Rundfahrten        Preis  

Große Rundfahrt (Starnberg-Seeshaupt-Starnberg) 18,50 € 

Große Schlösserrundfahrt (Starnberg-Ammerland-Tutzing-Starnberg) 15,00 € 

Nördliche Rundfahrt (Starnberg-Possenhofen-Leoni-Berg-Starnberg) 10,50 € 

Südliche Rundfahrt (Tutzing-Seeshaupt-Tutzing) 12,50 € 

Kombiticket Museumsschiff (Schifffahrt + Eintritt ins Buchheim Museum) 22,50 € 

Saison  April-Oktober 
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Rundfahrten  Preis regulär 

Große Rundfahrt  18,50 € 

Nördliche Rundfahrt  15,00 € 

Südliche Rundfahrt  11,50 € 

 

Gruppentarife ab 20 vollzahlenden Personen, Kinder bis 5 Jahre auf allen Linienfahrten frei, 

Kinder von 6 bis einschließlich 17 ca. 50 % Ermäßigung 

 

 

Kontakt 

Schifffahrt Starnberger See 

Nepomukweg 4, 82319 Starnberg 

Tel. 08151/8061, Fax 08151/15229 

starnbergersee@seenschifffahrt.de 

 

Schiffsgastronomie (Reservierungen) 

Nepomukweg 4, 82319 Starnberg 

Tel. 08151/277060, Fax 08151/277062 

starnberg@paulmueller.net 

www.paulmueller.net 

 

Schifffahrt Ammersee 

Landsberger Str. 81, 82266 Inning/Stegen 

Tel. 08143/94021, Fax 08143/94023, 

ammersee@seenschifffahrt.de 

 

Schiffsgastronomie (Reservierungen) 

Landsberger Str. 81, 82266 

Inning/Stegen 

Tel. 08143/94113, Fax 08143/94114 

ammersee@paulmueller.net 

www.paulmueller.net 
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Gästeführer 

Die erfahrenen und ortskundigen Reiseleiterinnen des Gästeführernetzwerks führen Sie 

und Ihre Gruppe gerne durch die wunderschöne Landschaft des StarnbergAmmersee  zu 

den Sehenswürdigkeiten der Region und vermitteln Wissenswertes und Unterhaltsames 

über die riesige Geschichte und Kultur. 

Gästeführernetzwerk StarnbergAmmersee 

Touren und Preise siehe „www.sta5.de“ 

Vermittlung über die Tourismusinformation 

Tel. 08151/90600 

 

Seenswerte– Gästeführungen rund um StarnbergAmmersee  

Stefan Seerieder, Alte Bahnhofstr. 29, 82343 Pöcking 

Tel. 0174/312 93 29, www.seenswerte.de 

 

Natur erleben 

Bei den AmmerseeTouren können Sie die „Schätze“ des Ammersees und seines 

Umlands erleben und gleichzeitig einiges über natur- und umweltverträgliche Strukturen 

lernen. Es wirken erfahrene und kompetente Naturschutz- und Umwelt-

bildungseinrichtungen mit.  

Für die Termine und weitere Informationen fordern Sie bitte unsere „Ammersee Touren“-

Broschüre an. 

Kontakt:                    Tourist-Information Herrsching,  

                                   Tel. 08151/9060-40, Fax 08151/9060-92, 

                                   herrsching@gwt-starnberg.de 
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München Tourist Information 

089/23396500 

www.muenchen-tourist.de 

Allianz-Arena 

089/20050 

www.allianz-arena.de 

Bayerisches Nationalmuseum 

Tel. 089/2112401, www. 

bayerisches-nationalmuseum.de 

Alte, Neue Pinakothek, 

Pinakothek der Moderne 

www.pinakothek.de 

089/238050 

Valentin Karlstadt Musäum 

Tel. 089/223266 

www.valentin-musaeum.de 

Bavaria Filmstadt 

www.filmstadt.de 

Tel: 089/64992000 

Stadtrundfahrten 

089/54907560 

Abfahrtstelle: Bahnhofplatz 

Olympiapark 

089/30670 

www.olympiapark-

muenchen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Glockenspiel am Rathaus 

tägl. 11.00, 12.00 Uhr und 

März bis Oktober zusätzlich 

17.00 Uhr  

Deutsches Museum 

089/2179333 

www.deutsches-museum.de 

BMW-Welt 

089/125016001 

www.bmw-welt.com 

Residenz 

Tel. 089/290671 

www.residenz-muenchen.de 

Schloss Nymphenburg 

Tel. 089/179080 

www.schloss-

nymphenburg.de 

Hofbräuhaus 

Tel. 089/290136100 

www.hofbraeuhaus.de 

Englischer Garten 

www.schloesser.bayern.de 

 

Schloss Neuschwanstein (ca. 75 km) 

www.neuschwanstein.de 

tägl. geöffnet, außer 1.1., 24.12., 25.12., 31.12. 

April – 15. Oktober: 09.00 – 18.00 Uhr, 16. Oktober – März: 10.00 - 16.00 Uhr (täglich) 

Schlossverwaltung Tel. 08362/930830 

Eintrittskarten: www.ticket-center-hohenschwangau.de  

Erwachsene: 13,- €; erm. 12,- €; unter 18 Jahre frei 

Schloss Hohenschwangau (ca. 75 km) 

www.hohenschwangau.de 

tägl. geöffnet, außer 24.12. und 01.01. 

April – 15. Oktober: ab 09.00 Uhr, 16. Oktober – März: ab 10.00 Uhr 

Information (Ticket-Center) Tel. 08362/930830 

Eintrittskarten: www.ticket-center-hohenschwangau.de 
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Schloss Linderhof (ca. 65 km)  

www.schlosslinderhof.de 

tägl. geöffnet, außer 1.1., Faschingsdienstag, 24.12., 25.12., 31.12. 

April – 15.Oktober: 09.00 – 18.00 Uhr, 16.Oktober – März: 10.00 - 16.30 Uhr 

Schlossverwaltung Tel. 08822/92030 

 

Schloss Herrenchiemsee (ca. 120 km)  

www.herrenchiemsee.de 

tägl. geöffnet, außer 1.1., Faschingsdienstag, 24.12., 25.12., 31.12. 

April – Mitte Oktober: 09.00 – 18.00 Uhr, Mitte Oktober – März: 09.40 - 16.15 Uhr 

abhängig von den Schifffahrtszeiten 

Schlossverwaltung Tel. 08051/68870 

 

www.zugspitze.de 

Winter- und Sommerbetrieb der Zahnradbahn und Seilbahnen 

Information Bergbahnen Tel. 08821/7970 

Tourismusgemeinschaft Zugspitzregion 

www.zugspitz-region.de, Tel. 08821/180484 

 

Urlaubsregion südlich von 

StarnbergAmmersee 

www.pfaffen-winkel.de 

Wieskirche 

Steingaden (ca. 50 km) 

www.wieskirche.de 

Kloster Wessobrunn 

Wessobrunn (ca. 35 km) 

www.klosterwessobrunn.de

 

Bad Tölz (ca. 45 km) 

und seine Umgebung 

www.toelzer-land.de 

Blomberg / Blombergbahn 

Sommerrodelbahn 

www.blombergbahn.com 

Lenggries (ca. 55 km) 

Luftkur- und Wintersportort 

www.lenggries.de  

 

 

 

Gabriele-Münter-Haus 

Schlossmuseum 

www.murnau.de 

 

Franz-Marc-Museum 

www.franz-marc-museum.de 

 
Passionsspiele 
nächste Spielzeit 2020 
www.ammergauer-alpen.de
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Hauptstraße 1 

82319 Starnberg 

Tel. + 49 (0) 81 51 / 90 60 -0 

Fax + 49 (0) 81 51 / 90 60 90 

touristinfo@gwt-starnberg.de 

 

Bahnhofplatz 3 

82211 Herrsching 

Tel. + 49 (0) 81 51 / 90 60 40 

Fax + 49 (0) 81 51 / 90 60 92 

herrsching@gwt-starnberg.de 

 

 

 

 

Alle Angaben sind ohne Gewähr 
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Karten: green-solutions, 82418 Murnau. Kartengrundlage: © OpenStreetMap (www.openstreetmap.org) Mitwirkende, 

CC-BY-SA (www.creativecommons.org) 

 

 

www.starnbergammersee.de 

www.facebook.com/starnbergammersee 

http://www.openstreetmap.org/
http://www.creativecommons.org/

